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förderraum - wer wir sind

• Gegründet 1990 als Verein in St.Gallen

• Seit Januar 2012 eingetragen als gemeinnützige Stiftung

• Politisch und konfessionell unabhängig

• Öffentlich anerkannte Leistungen:
• Bundesamt für Sozialversicherung
• Betriebsbewilligung des Kantons St.Gallen
• Zertifizierung BSV/IV 2000, ISO 9001:2015 und SODK Ost+



Unser Auftrag / Unsere Leistungen

Integration von Menschen mit Unterstützungsbedarf in die Gesellschaft 
und in die Arbeitswelt

• Bedarfsgerechte, ambulante und stationäre Betreuungsangebote und 
Dienstleistungen für Menschen mit erhöhtem Unterstützungsbedarf

• Arbeits-, Ausbildungs-, Wohn- und Tagesstrukturangebote für Menschen 
mit erhöhtem Unterstützungsbedarf

• Lancierung und Unterstützung von Projekten zur Förderung und 
Integration von Menschen mit Unterstützungsbedarf



Organisationsstruktur und Tätigkeitsbereiche

Menschen mit
Beeinträchtigung

Bezugspersonen Behörden Institutionen Unternehmen

Kollektiv
Wohngruppen Bedastrasse, Brauerstrasse, Unterstrasse, Rheinstrasse, Kirchstrasse

Wohnen

Arbeiten

Management

Stiftungsrat

Viadukt
Bindeglied zwischen kollektiver und individueller Wohnbegleitung

Individuell
Individuelle Wohnbegleitung St.Gallen / Rheintal

Hotel Dom, Wäscherei am Dom, Schloss-Café, Personalrestaurants, Haus&Garten, 
Klar.Doch., KIA 

Tagesstruktur
Tagesstätte Rheintal, Tagesstätte St. Gallen, Tagesstruktur Brauerstrasse, 
Tagesstruktur Kirchstrasse



Überblick

• 330 Menschen mit Unterstützungsbedarf werden im förderraum betreut
und begleitet (2020)

• 151 Mitarbeitende,  111.17 Vollzeitstellen (12.2020)
7 Mitarbeitende in Ausbildung, 4 PraktikantInnen, 3 Zivildienstleistende

• Erwirtschafteter Umsatz von über CHF 14.4 Millionen (12.2020)

• Unsere finanziellen Mittel generieren wir durch IV-Renten, 
IV-Massnahmen, öffentliche Träger und Einnahmen aus unserer 
Geschäftstätigkeit

• Wir arbeiten in Kooperation mit den Psychiatrie-
Diensten Süd und andern Partnern



Unsere Auftraggeber

Der förderraum hat Leistungsaufträge und Zusammenarbeitsvereinbarungen 
mit 

• Amt für Soziales des Kantons St.Gallen

• Sozialversicherung

• Amt für Arbeit und Wirtschaft des Kantons St.Gallen

• Jugendstaatsanwaltschaft

• Repas-Stellen

• Sozialämter

• Psychiatrische Kliniken / niedergelassene Psychiater

• Versicherungen



Unsere Zielgruppen

• Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung

• Menschen mit einer Lernbeeinträchtigung

• Menschen mit einer Sinnesbeeiträchtigung

• Menschen mit einer körperlichen Beeinträchtigung (ohne Pflegebedarf)

• Menschen mit psychsozialen Problemen und Verhaltensauffälligkeiten

• Stellensuchende mit gesundheitlichen Problemen

• Anerkannte Flüchtlinge



Wohnen



Wohnen

Durchgängige Wohnangebotskette

• Kollektives Wohnen
Wohngruppen in St.Gallen, Widnau, Gossau
Wohnplätze für 60 Menschen in unterschiedlichen Betreuungssettings

• Viadukt
Flexibles Bindeglied in der durchgängigen Angebotskette
Richtet sich an Menschen, die in einer Wohngruppe des förderraums
leben und in absehbarer Zeit in eine eigene Wohnung ziehen möchten

• Individuelle Wohnbegleitung
Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags 
in der eigenen Wohnung



Arbeiten



Arbeiten

• 57 Arbeitsplätze für Mitarbeitende mit Beeinträchtigung in einem 
wirtschaftsnahen und unternehmerisch orientierten Umfeld

• 40 Ausbildungsplätze für Menschen mit einer IV-Massnahme 
in 5 verschiedenen Berufsfeldern 

• Fachkompetente Begleitung in den 2. und 1. Arbeitsmarkt 
nach Abschluss der Ausbildung oder bei Wunsch nach Veränderung des 
Arbeitsplatzes im Sinne der grösstmöglichen Teilhabe (Inklusion)

• 17 Plätze für Arbeitsintegrations-Programme 
in Hotellerie, Gastronomie und Gebäudeunterhalt



Hotellerie-Gastronomie

• Hotel Dom                               
3-Sterne Hotel in der Altstadt von St.Gallen
41 Zimmer / 5 Studios

• Wäscherei am Dom
Wäschedienstleistungen für Unternehmen und 
Private in St.Gallen,  2 Ladengeschäfte

• Schloss-Café Heerbrugg
50 Sitzplätze / 3 Tagungsräume

• Kantonseigene Cafeterien
Kantinen der Kantonalen Verwaltung an 
5 Standorten

• Personalrestaurant Firma Schott
grösster privater Arbeitgeber in der Stadt SG



Bürodienstleistungen / Betriebsunterhalt

• Klar.Doch.
Professionelle Bürodienstleistungen für
Unternehmen, Vereine und für private Kunden

• Haus & Garten 
Dienstleistungen in Haus und Garten für 
private InteressentInnen und Unternehmen
in St.Gallen und im Rheintal



Kompetenzzentrum Integration Arbeit (KIA)

Job Coaching
• Job Coaching nach abgeschlossener Ausbildung
• Arbeitsassistenz
• Supported Education
• Supported Employment
• Frühintervention

Individuelle Förderangebote (IFA) 
• Lernatelier / Bewerbungsatelier
• Stützunterricht / Fachunterricht / Hausaufgabenhilfe
• QV-Vorbereitungsmodule
• Lerncoaching
• Abklärungen



Tagesstruktur



Tagesstätten Rheintal und St.Gallen

Angebot für Menschen mit einer psychischen
Beeinträchtigung, die nicht mehr oder noch
nicht in der Lage sind, einer Tätigkeit im 
Arbeitsmarkt nachzugehen

• geeignete Beschäftigung und Förderung 
(Werkatelier, Mittagstisch, Gartenpflege, 
Bewegung, Austausch)

• Treffpunkt

• Austauschmöglichkeit in begleiteten
Gesprächsrunden



Tägliches Spannungsfeld

• Individuellen Besonderheiten Raum geben

• Spagat zwischen wirtschaftlichem Erfolg und sozialer Verantwortung

• Qualität der Dienstleistungen als Garant für die Wirtschaftlichkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit



Kooperation förderraum / Psychiatrie-Dienste Süd

Sozialarbeit und Psychiatrie ziehen im 
St.Galler Rheintal seit über zehn Jahren 
am gleichen Strick.
Aus heutiger Sicht eine Pionierleistung.

• Ergänzung des Therapieangebotes für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung
• Erleichterung und Unterstützung bei der Integration in die Gesellschaft und 

Arbeitswelt
• Füllen von unterstützenden Angebotslücken zur Erlangung von möglichst hoher 

Selbständigkeit von Menschen mit psychischer Beeinträchtigung
• Ergänzung und Unterstützung der fachlichen Kompetenzen



Ausgangssituation 

• Wachstum der Organisation in den letzten 10 Jahren
Ausbau der Angebote und Dienstleistungen in St.Gallen
Strategisch festgelegte Standortförderung “Rheintal” mit dem Auf- und 
Ausbau weiterer Angebote

• Expansion 2022
Fortsetzung der Kooperation mit den Psychiatrie-Diensten Süd in Uznach
und in Sargans
Aufbau von Angeboten an den neuen Standorten

• Breite Führungsspanne der Geschäftsführung
Organisationsstruktur wurde der Entwicklung der 
Organisation nur teilweise angepasst



Projektziele

• Analyse/Evaluation der Organisationsstruktur
Stärken und Schwächen der heutigen Aufbauorganisation

• Optionen neuer Organisationsvarianten herleiten
Vor- und Nachteile auflisten

• Organisationsvarianten prüfen
Kriterien zur Beurteilung der künftigen Aufbauorganisation

• Priorisierung der überprüften Organisationsvarianten

• Entscheid



Vorgehen / Zusammensetzung der Projektgruppe

Top Down / Buttom up - Ansatz 

• Auftraggeberin / Initiantin
Stiftungsrat

• Projektteam
2 Mitglieder des Stiftungsrates
3 Mitglieder der Geschäftsleitung
1 Vertreterin des Bereichs Tagesstruktur

• Vernehmlassungsgruppe
18 Mitglieder der erweiterten Kadersitzung
(Bereichsleitende / Stabstellen)



Vorgehen / Projektphasen

Phase 1 / Projektinitiierung
Klärung des Prozesses
Definition der zu involvierenden Personen
Stiftungsrat-Retraite (29.02.2020)

Auftragserteilung
Phase 2 / Evaluation der aktuellen Aufbauorganisation
Stärken/Schwächen-Analyse
Kriterien zur Beurteilung von zukünftigen Varianten
Projektteam (2 Workshops)

Ergebnispräsentation

Einholen der Einschätzung Vernehmlassungsgruppe / Stiftungsrat



Vorgehen / Projektphasen

Phase 3 / Erarbeitung von Varianten
Einarbeiten der Einschätzungen
Ausarbeiten von Varianten für die künftige Aufbauorganisation
Projektteam Vorbereitungsarbeit / Workshop

Ergebnispräsentation
Einholen der Einschätzung Vernehmlassungsgruppe / Stiftungsrat

Phase 4 / Auswahl und Konkretisierung
Einarbeitung der Einschätzungen
Antrag an den Stiftungsrat
21.10.2020 Entscheid



Bisherige Organisation



Stärken und Schwächen der bisherigen Organisation

Stärken
• Personal / gut qualifizierte Fachmitarbeitende
• Kleine Organisationseinheiten 
• Veränderungsbereitschaft / Flexibilität
• Organisation/Verortung Stabsstellen 

Schwächen
• Kleine Organisationseinheiten
• Veränderung / Dynamik
• Organisation Geschäftsstelle (knappe Ressourcen)
• Führungsspanne (Geschäftsführung / Bereich Arbeiten)
• Verortung Organisationseinzeiten / Stabsstellen
• Zusammensetzung des Gremiums Geschäftsleitung



Beurteilungskriterien für die Soll-Aufbauorganisation

• Schnittstellen

• Wirtschaftlichkeit

• Akzeptanz bei den Mitarbeitenden

• Umsetzungsaufwand

• Anforderungen an das Personal

• Hierarchie

• Wirkung nach aussen

• Anpassungsfähigkeit



Analyse und Prüfung verschiedener Varianten

Gliederungslogik nach Arbeitsinhalten ohne Branchen im Bereich Arbeiten 
(divisional) 



Analyse und Prüfung verschiedener Varianten

Gliederungslogik nach Arbeitsinhalten mit Branchen im Bereich Arbeiten 
(divisional)



Analyse und Prüfung verschiedener Varianten

Gliederungslogik nach Regionen 



Analyse und Prüfung verschiedener Varianten

Mischform (gegliedert nach Angeboten & Regionen)



Analyse und Prüfung verschiedener Varianten

Matrixorganisation



Entscheid neue Organisation
Stiftungsrat

Geschäftsführung*

Beratung&Koordination

Arbeiten* Hotel Dom* Administration&Entwickung*ToL*Wohnen*

Wohngruppe
Bedastrasse

Wohngruppe
Brauerstrasse

Wohngruppe
Unterstrasse

Wohngruppe
Kirchstrasse

Wohnbegleitung
St.Gallen

Wohnen Rheintal
Wohngruppe
Rheinstrasse

Wohnbegleitung
Rheintal

Tagesstätte
St.Gallen

Tagesstätte
Rheintal

KIA

Agogik

Personal-
restaurants

Klar.Doch.

Haus&Garten
St.Gallen

Haus&Garten
Rheintal

Schloss-Café

Agogik

Wäscherei am
Dom

Hauswirtschaft

Gastronomie

Réception

Personal&Lohn

Finanzen& 
Controlling

Organisation&IT

Marketing& 
Kommunikation

* = GL



Herausforderungen

• Aktiver Einbezug und Partizipation der Führungsebenen

• Kommunikation

• Trennscharfe Zuordnung von Organisationseinheiten teilweise sehr
anspruchsvoll

• Ressourcen

• Ängsten und Widerständen Zeit und Raum geben

• Planung und Anpassung der Umsetzungsschritte

• Nicht alles kann/muss geregelt werden



Erfolgsfaktoren & Lessons learned

• Ausgangssituation: Entwicklung der Organisation – kein Sanierungsfall

• Klare Definition der Projektziele

• Zusammensetzung des Projektteams / der Vernehmlassungsgruppe

• Transparente Information und Kommunikation

• Unternehmenskultur aktiv pflegen unter erschwerten Bedingungen

• Gemeinsam die Zukunft gestalten trotz Corona-Alltag



Umsetzung – wo stehen wir heute

Überarbeitung und Anpassung des Geschäftsreglements (Entwurf)

Reorganisation des Bereichs Geschäftsstelle (Verwaltung) 

Stellenausschreibung / Evaluation Leitung “Administration & Entwicklung”

Stellenantritt Leiterin “Administration & Entwicklung”

Konstituierung Gremium erweiterte Geschäftsleitung

• Definition AKV, Organisation und Zusammenarbeitskultur GL-Gremium

• Verabschiedung des neuen Geschäftsreglements durch den Stiftungsrat

• Information der Mitarbeitenden



Vielen Dank

förderraum
071 227 14 50
info@foerderraum.ch
www.foerderraum.ch
Poststrasse 15
CH-9000 St.Gallen


